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Das JNote Kreuy.

St alfgemenren joll man umer dagjenige |
Transportmittehwablen, weldhes am jdhnelliten |

ud divefteyten awum Siele fiibet. N furge
0 9] | ) fal

Strecten it cin Wagen das bejte Vebifel,

wetl man mit etem Wagen nicht an bejtimmte
Setten gebunden nt, feine Wiitveljenden fat

aber ncht 3w empfehlen, jondern wverjchlich-

Sehr widtty 1t es, beim  Tvangporte
Geijtesfranter  miglidhit alles unniétige
Aufjehen ju vermeiden.

I weih wohl, daf es nidt gerade viel
it, was ich itber die Vehandlung Getjtes-

4 - franfer auperhald der Anjtalt jagen fonnte,
wd et wmguiteigen braucht. Vreafs jnd

bave Stutjdyen, aus denen man nicht jo lewcht

hevausiprmgen fann.

Swangsnmittel 1imd fajt immer entbelr=
(ich). Swet handfejte BVegleiter 1ind Handjchellen,
Swangsjacten, Stricken bet weitem vorzugichen.
Auch in der Jwangsjacte fann man aus dem

aber i wetpy auch aus Crfahrung, dap jhon
mit dicjem wenigen jehr viel evveicht werden
fonn. ©3 Handelt fich ja micdht davum, Pfy-
chiatvie ju lefren, jondern nur davum Ju

~3eigen, wie man fid) gegenitber Geijtesfranten

Wagenfenjter Jpringen, nicht aber, wemn ein
aufimertjomer Vegleiter da ijt, der einen ju= |

vitcGyubalten vevmag.

Neuerdings werden Krvanfe hiaufig mit
Automobil befdrdert, cinem cbenjo Humanen
wie teuven Vefdrderungsmittel, das nur l(eider
hdaufig jtecfen bleibt.

A verbalten Hat, und wie die der Vehand-
g beditvtigiten Cridjeinungen des Jrjinns
att befdmpfen jind.

Was i) geben founte, find etnige praftijce
Winfe und Ratjd)lige. Tag filv die Jvren-

- pflege notwendigite Rijtzeng: Gemiitsruhe,

|

Geduld, Anfopferungsfibigfeit und die Fabhigs

- feit au mitfithlendem Veritehen fithrt i guter

Samartter ja jtets mit jich).

e e e G

Relegiertenveriammliung des Khweiz, IMilitdrianitdtspereins
9. und 10, IMai 1908, in Ziirich.

Wie gewidhnlich hat der jchweizerijche Mili-
tarjanitatsverent dent Meigen dev Delegievten-
verjammbumgen erdinet. Samstag, den 9. Mat
famen aus alfen Gegenden des Vaterlandes
die Delegierten und Gdjte - Jitvich Fujammen.
Wm 7 Uhr 30 Minuten jeste jich dev ftattliche
Seitaug, verjtavtt dued) zahlrciche befreundete
Neilitarveveine aud  Jiirich), unter denen jo-
gar ein Piquet Kavallevijten zu Pferd nidht

!

fehlte, mit flingendem Spiel nach dev fejtlich |

gejehmitcften Stadthalle, in Bewegung. In
jchroungooller Mede begritte dovt Hevr Sa-
nitdtshauptmann H. O. Wyp die Amvejenden

[~

und dann folgte unter den Klangen des Fabnen- |

marjches die LWeihe der neuen Jitrcherfabhue,
wobet der Pontonier-Fahrveremr i Jeinen
jhmuden Uniformen Patenjtelle vertrat. Jn
bunter Neihe folgten nun die verjchiedenen

Jcumumern des Unterhaltungdprogramms, die
die vergnitgte Teilnehmerjchaft, davunter jahl
veiche Tanzlujtige, 01 weit in die Nad)t
betjammen hielten.

Am Somntag Norgen erdffnete im ehr-
wintdigen  Kantonsratdjaal der  Jentralprd-
fident, Sanmitatswachtmetiter P. Sauter, die
Verhandlungen und fonjtatierte die Wnwejen-
Deit von 26 Seftionen mit 34 Delegierten.
Bier Seftionen waren nicht vertreten. lUnter
per rubigen Leitung des Sentralprifidenten
wurden die jablreihen Gejchifte m Firfa vier
Ctunben crledigt. Nach Protofoll, Jabres-
bevicht und NRedmung wwrde Jiivid) fiiv ein
weiteved Jahr ald Vovortsfeftion bejtellt und
evflavte in verdanfendwerter Weife jich bereit,
bie Arbeit nodymalsd 3u itbernehnien. A an-
gentehme llebervajchung [ubd hievauf St. Gallen



o .

die Telegievtenverjammiung fiiv dag ndcdjte
Jabr in die Gallusitadt etn, zur Fetev jemesd
20jdbhrigen Vejtehens der Seftion. Tie aus:
aejchriebenen Pretsaufgaben waven von acdt
Bewerbern beavbeitet worden, von denen vier
diplomiert werden fonnten. Vet dev jogleich)
vovgenonunenen Cuofimutg der Couverts, die
Die Mamen dev Werfajjer enthielten, ergad
1ich, daf jamtliche Tiplome an Ndtglicder
pes Iilitdvjanitatsvereinsd Vajel fielen. Von

den iibrigen Traftanden jei cvwdhnt, daf dev |

Untrag auf Totalvevijion der Statuten, nad

reiflicher Disfujiion abgelehnt wurde wud der

Sentvalvorytand den Auftrag erhielt, der ndd)-

jften Delegiertenverjanmlung  BVorfehlage zu |
machen, itber die allerndtigiten Stretdhungen

nd Verbejjerungen dev bejtehenden Statuten.

Ter Antrag des Jentralvovitandes, ufiinftig |
dic Preisaufgaben wegen geringer Veteiligung |
ud hoher Kojten gany fallen ju layjen, fand

nicht die Jujtimmumng der Verfommlung. €

jollen auch fernerhin Preisaufgaben gejtellt

werden.  Schlicglich verdient der Vejchlug

Curwdahnung, dag w Jufunjt den Seftionen |

peg Miilitdrjanitdtsvereins untevjagt jein jolle,
durd) WVeranjtaltung von Lotterien oder Tom:
bofa ihren Finamzen aufjubelfen, da died

Geiunde und

Tas Sanitdtsdepartement i Bajeljtadt
hat aiw die Milchprodugenten und Milhhand-

fev folgende Vefunmtmadyung itber die Milch)

crlapen:

Seit gevaumer Jeit wied bet der Unters

judung dev amtlich erhobenen Milchproben
i Laboratorium Stantons-Chemifers
auch den von blogem Wuge Jichtbaven Wer=
unveiniguungen der Milel) etne evphohte Auf-
merfjamfeit gejchentt. Tabet bat jid) die be-
dauerliche Tatjache Herausgeytellt, dag weit-
aud i den meijten Fallen die i den Wer-
febr gebrahte Mild) teils m evheblichem,

Des

Daz NHote §rveuy.

(eicht 3u unliebjamen Vorfomnmifien Anlag
Dictet.
Dach dicten langen Verhandlungen jchmectte
pad Niittagsbantet i jchdnen und gevdnmigen
Saal dez Sunfthaujes ju Schmicden doppelt
gut. Cs war durch etne Wnzahl Tijchreden
belebt, von demen wiv namentlich hevvorheben,
Diejenigen vor Heren Stadtpriijident Pejtalozsi
oo Siteidh) und Heren Soerft von Echulthes,
Cder als Wertreter ded Dberfeldavztes inter-
efjante Mitteilmgen machte itber den Cinfluy
- der nenent Valitdrovganijation auf die fiinjtige
Gertaltung der Saunititstruppe. Rajd) tlogen
jo die Stunden dev Gefelligheit dahin wnd
e fam der Aufbrud), der die cinen v Lujt:
fabrt auf dem, im Frithlingsgewande jtrab-
fenden Bitvicdhjee, die andern auf die Hihen
pes etliberges fithrte und damit den Schlup
der Jitvchertagung einleitete.

Die diegjihrige Verjammbung dev Niilitdv-
- janititsvereine hat einen jehr Oefriedigenden
WVerlauf  genonmmen  wd - veiht  jich)  ihren
E Worgdngerinmen widig an. Cmpfang, Fejt-

| jtinmumg wnd - Verhandlungen machten der
Seftion Jitvich alle Chre wnd mut Vergnitgen
Cwerden alle Tetlehmer an ihre Fahrt nach
| Der Limmatitadt zuriicdenfen.

faubere Milch.

Cteild in gevingevem Mage dure)  Schmug=
teilchen vevunveimigt it und demmach  auclh
dent bejcheidenyten Anjpritchen an Appetitlic)-
feit nicdht genitgt. Ytwr gany audnahmswetje
haben wir Milchproben  gefunden, die nach
- furzem Stehen feinen Bodenja gaben; viel-
mebr war metjtens jdhon, nachdem die NMild)-
flajchen (2 1/, Yiter Jnbalt) wdabhrend 15 Dt
nuten gejtandent atten, cine deutlich evferm-
bave, mehr odev weniger dunfle Schmus-
jchicht ju beobachten.

Wenn dicjfe WVerunreimgung trofdem nur
jelten ju Metlamationen jeitens dev Sonju=



	Delegiertenversammlung des schweiz. Militärsanitätsvereins 9. und 10. Mai 1908, in Zürich

